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Nr. 


tagsſitzung vom 12. März d. J. den Antrag auf Aner⸗ 
kennung desſelben als legitimen Herzogs dieſes Bundeslan⸗ 


ſtimmung zugeführt worden. Majorität für den preußiſch ⸗öſterreichiſchen Antrag gebracht werden würden, weiche geeignet wären, die Erb⸗ 
m Mai 186 dend fr dis geſtimmt hat, wenn auch unter verſchiedenen Vorbe- anſprüche dieſes Fürſten in Frage zu ſtellen. Für den 
vom Herrn Bezirksamts⸗ Die „Bair. Ztg.“ beſtätigt dies, indem ſie Fall aber, daß dies nicht geſchieht, oder daß die in Aus» 
Actuar Ferdinand Zoppoth in fl. kr. fl. ) bemerkt, daß nur Baiern, Sachſen, Heſſen⸗Darmſtadt, ſicht geſtellte Rechtsdeduction ſeitens der großherzoglichen 
SkawWinga 2 — „ a |hawf der Conferenz abzuwarten, nachdem uno wohl Braunſchweig und Frankfurt gegen den Antrag Regierung nicht in der nächſten Zeit vorgelegt wird, glaubt 
Im Juni 1864 uur wenige Tage von entſcheidenden, die Sachlageſſtimmten. a i die königliche Regierung, von der Nothwendigkeit durch⸗ 
von dem Bezirksamte Rop- vollkommen klärenden Beſchlüſſen trennen können. Ein. Wie die „Weim. Ztg.“ mittheilt, hat der Vertre- drungen, daß fobald als moglich die geſetzliche Souverä⸗ 
cayee für die Witwen und friedlicher Abschluß der wechſelvollen Angelegenheitenſter der zwölften Curie am Bundestage, Freiherrſnetät und eine regelmäßige Regierungsgewalt in den Her- 
rens nie 24 50 ſiſt noch nicht verbürgt, und wir bewegen uns auchſvon Veaulien = Marconnay, in dem über den Oe⸗zogthümern eingeſetzt werde, ſich vorbehalten zu jollen, die 
in Gorlice; k. k. Bezirks⸗ heute noch auf dem ſchwanken Brette einer bloßen ſſterreichiſch Preußiſchen Antrag abgegebenen Votum unverweilte Anerkennung des Erbprinzen von Auguſten⸗ 
vorſteher Zacharyasiewicz und Hoffnung. £ i erklärt, daß die durch ihn repräſentirten Regierungen burg als Herzog von Holſtein und Schleswig und deſſen 
Bezirksamts⸗Kanzelliſt Kapu- 5 Eine tel. Depeſche der „Schleſ. Ztg.“ ddto. Wien, über den Werth der Anſprüche des jeitherigen Erb⸗Einſetzung in dieſe Herzogthümer, in dem zweiten Falle 
scihski je 2 fl., Bezirksamts⸗ 26. Juli, Abends, meldet: Die Conferenztheilnehmerſprinzen von Auguſtenburg auf die Erbfolge in Schles⸗ unter Vorbehalt der etwaigen oldenburg 'ſchen Erbanſprüche, 
Adjuncte Hötlich und Mikla- haben unter einander Geheimhaltung der Detailsſwig und Holſtein eine rechtliche Ueberzeugung durchſin der Bundesverſammlung beantragen zu laſſen. 
szewski, der Steuereiunehmer verabredet. Die Chancen für den Praliminarfrieden die bereits vorliegenden gründlichen Unterjudungen| Nach einem dem „Botſchafter“ aus Krell. 25. 
Winkler, Kaufmann Schinugl, find im Wachſen. Die däniſchen Zugeſtändniſſe er⸗ ſchon längſt gewonnen haben. Sie würden daher in Juli, zugegangenen Telegramm hat der Herzog Fried⸗ 
Stadtwundarzt Richter, Weg⸗ folgen nach und nach. Den Vorſitz führt Graf von der Lage ſein, einem Antrage, welcher auf die ſofor⸗ rich das Land nicht verlaſſen und denkt nicht daran, 
meiſter Kuczera, Bürgermei⸗ Rechberg. tige Anerkennung und demgemäß Einſetzung des es zu verlaſſen. 
ſter Bienigzek, Notar Wiec- Der erſten Sipung der Wiener Conferenz wohn⸗ Herzogs Friedrich von Auguſtenburg in die Regie. Nach einem Schreiben des „Pays“ aus London 
kowski, Bezirksamiskanzelliſt ten auch die zweiten Bevollmächtigten, nämlich die rungsgewalt gerichtet wäre, ſchon jetzt beiſtimmen zu wäre es faſt zu einem Bruche der diplomatiſchen Bes 


Dtugosz, das Hauptſchulper⸗ Herren Baron Brenner, Freiherr v. Werther undſköunen, und würden nur den Vorbehalt der etwaigen ziehungen zwiſchen England und Nordamerita getom⸗ 
jonal je 1 fl., und in kleine⸗ Oberſt v. Kaufmann bei. Ein Protocoll wurde nichtſbeſſeren Rechte Dritter beizufügen haben. Beſtände men, bezüglich der Reclamation, welche die untoniſti⸗ 
ren Beträgen 6 fl. 50 kr., zu⸗ aufgenommen, und iſt überhaupt, wie das „Fremdbl.“ aber bei den anderen Regierungen dieſelbe rechtlicheſſche Regierung erhoben hat, daß ihr die von einem 
ſammen 20 50 vernimmt, kein Protocollführer beſtellt worden. Allem Ueberzeugung von der Begründung der Auguſtenbur⸗ſengliſchen Schiffe gerettete Bejagung der „Alabama“ 
vom Comité der Krakauer Anſchein nach wird uur ein Schlußprotocoll aufge- ger Anſprüche nicht, jo erſcheine der vorliegende An- als Gefangene ausgeliefert werde. 

iſtalitiſchen Gemeinde für den nommen oder der Friedensvertrag abgefaßt werden. trag immerhin als ein geeigneter Weg, dieſelbe her⸗ Das Turiner Cabinet hatte, wie verlautet, ſich 
Gablenz⸗Stiftungs fond... 100 — Die Verhandlung bewegt ſich in freieren Formen als beizuführen, und würde die Curie daher demſelden, angelegen ſein laſſen, die Anerkennung des italteniſchen 

Zujammen . 0 Tad bei den Londoner Conferenzen. Die etwa nothwen⸗ als einer geſchäftlichen Maßnahme, beiſtimmen. (Die Königreichs feitens des Kaiſels Marimilian von 


2. AAA big werdenden Aufzeichnungen ſoll Baron Brennerfköniglich ſachſiſche Regierung hatte ſich in Moti⸗ Mexico zu erwirken und joll ſich dabei an die Ver- 
$ früh ee pe et > Be jorgen. Da daniſcherſeits große Beveitwitligheis\virung ihres Votums gegen den Antrag noch ent⸗ mittlung Frankreichs gewendet haben. Der Kaiſer 
legu von frühere \ muung srs 


nebſt 100 fl. in Obligationen, 39 fl. 
28 kr. in Silbergeld und 40 Thaler 23 Gr. 
preuß. Courant, gibt in Summe .1853 15 
újtere. Währ., in Sübergeld 2. «o... LOO 43 
in Obligationen 100 — 
Vom Práfidium der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 26. Juli 1864. 


ngen keine lange Zeit in Auſpruch nehmen. tendmachung der Auguſtenburgiſchen Anſprüche be⸗ zu gehen, indem er erklärte, daß Juarez d 
Herr v. Bismarck, ſchreibt ein Corr. der „Schleſ. kannt, indem fie nachzuweiſen verjudte, daß derſreich Italien bereits anerkannt habe und daß das 
Sty.” vom 25. d., hatte heute Vormittag wieder eine Bund ſelbſt bereits durch die am 2. Juni erfolgteſſerreich Mexicb an dem Zuſtande der früheren, regel⸗ 
langere Beſprechung mit dem Grafen Rechberg, wel⸗Gutheißung der von ſeinem Bevollmächtigten aufimábig ſchon etablirten Beziehungen der ehemaligen 
che jedoch durch einen Beſuch, den der Herzog vonſder Londoner Conferenz unterm 28. Mai abgegebe⸗ Republik nichts zu ändern vermochte. 5 
Grammont Letzterem abſtattete, unterbrochen wurde. nen Erklarung über die Anerkennung der Rechte dess In Bukareſt verſichert man in Kreiſen, die dem 
Man glaubt hier allgemein, daß wir jetzt der fran⸗Erbprinzen von Auguſtenburg zu Gunſten deſſelben Fürſten Cuſa nabeftehen, derſelbe treffe Vorbereitun⸗ 
zöſiſchen Einmiſchung näher ſtehen, denn je, und daß prajudieirt habe.) zen zu einer Reiſe nach Paris oder, genauer ausge⸗ 
Frankreich ohne officielle Einladung eine Vermittler⸗ Die Abstimmung Baierns in der letzten Bun⸗ drückt, ins Lager von Chalons, um dort in directem 
' A be nee pagers gg e tolle übernommen zu haben, bereits ein directes Ein⸗ destagsſitzung lauter: N Verkehr mit dem Kaiſer Napoleon mehrere Fragen 
Caer für “ven erfolgreiche 9 ape Thale zul greifen in die Verhandlungen vorbereite. Von Preu⸗ Obgleich der Erbprinz von Auguſtenburg bereits un⸗ zu erledigen, welche bei der gegenwärtigen kritiſchen 
Hebung der Landwirtschaft um Kacſigebirge, uno dem dortigen eu heißt es, daß es für ſich als Entſchädigung fürſterm 21. November v. J. jeine Anſprüche auf die Erb- Lage, da die Dinge im Orient immer mehr zur Kri⸗ 
Yanpınaune Johann Bab ic für defien geuinnützige und herder⸗ſote Kriegstoſten Lauenburg verlangen und dafür ſelbſtſfolge in Holſtein und Schleswig in der Bundesverſamm⸗ ſis heraureifen, nicht länger aufgeſchoben und uner- 
ragende landwirthſchaftliche Thätigkeit, erſterem das goldene ab die Auszahlung der Kriegskoſten an Oeſterreich über⸗ lung geltend gemacht hat, ijt doch bis jetzt von keiner ledigt gelaſſen werden durfen. Der Fürſt hat die 
prin etd Paid er das filberne Berbienſtkreuz nehmen wolle. Seite an dieſen Fürſten das Erſuchen um eine ſeine Suc⸗ Abficht, über Wien zu reiſen. 
3 Die „Köln. 31g.“ bringt nachſtehende Pariſerſeeſſionsanſprüche begründende Nachweiſung geſtellt, es find} Ein Warſchauer Corr. der „N. Pr. 3.“ bezeichnet 
Correſpondenz vom 23. Juli; Als Graf Rechbergſvielmehr die thatſächlichen und rechtlichen Momente, aufſes als kaum glaublid), welch eine andere Phyſiogno⸗ 
Der Geſammtbetrag der zu Ende Juni 1864 im Umlaufe be- in Kopenhagen wiſſen ließ, und indem er aus eignemſwelchen dieſe Anſprüche beruhen, auch jeitens dieſer hohen mie Warſchau ſeit einigen Wochen im Verpleich zu 
Hadliden Müuzſcheine beſtand in 9,40 1.55 U fl. Antriebe die Initiative hierzu ergriff, daß ohne Verſammlung als bekannt vorausgeſetzt worden, und es den lezten drei Jahren der Unruhe angenommen hat. 
Wien, den i E di die Auerkennung des Princips der volljtändigei Tren- hat dieſelbe unterm 2. v. durch die Billigung der bekann- Die öffentlichen Verguügungsorte find wieder gefüllt, 
1155 ; nung Schleswigs die Pourparlers keinen weiterenſten Erklärung, welche der Bundesbevollmachtigte in Ge- ſo wie die Promenaden, der jacjijde, Krasiusti'ſche, 
2 Werth haben dürften, trug er zugleich Sorge, hierſmeinſchaft mit denjenigen von Oeſterreich und Preußen in der botaniſche Garten, der Park von Lazienti und das 
ſowohl, als auch in London zu erklären, daß dieſeſder Sitzung der Londoner Conferenz vom 28. Mai d. J. Belvedere; das ſogenaunte Schweizerthal mit jeiner 
vollſtandige Trennung das „Maximum“ der deutſchenſabgegeben hat, gleichfalls anerkannt, daß dem Erbprinzen ungariſchen Capelle und der amerikaniſchen Atroba- 
Forderungen involvire; dieſes Maximum, beruhendſvon Auguſtenburg das meiſte Recht auf die Succeffion inſtengefellſchaft wegen von Tauſenden beſetzt, und das 
Krakau, 28 Juli aur der Erklärung des Grafen Aponyi in der Si⸗ die genannten Herzogthümer zur Seite ſtehe. Was dage⸗ſpolniſche ſowohl als das franzöſiſche Theater werden 
f i y bung der Londoner Gonferenz vom 28. Mai, ſei in⸗ gen die von Sr. tönigl. Hobeit dem Großherzog von Ol⸗ſſtark beſucht, auch die früheren, in den Aufſtandsjah⸗ 
Vorgeſtern haben, wie erwähnt, in Wien die Frie- deß nicht der Art, daß es weitere Zugeſtändniſſe der denburg erſt unterm 23. v. erhobenen Erbanſprüche auf/ren ganz verschwundenen eleganten Privat⸗Equipagen 
densverhandlungen begonnen, hoffentlich, ſchreibt dieſdeutſchen Mächte ausſchließe. Die Demarcationslinie|Holjtein und Schleswig betrifft, jo könnten dieſelben, nach- zeigen ſich wieder. Jeder kommt zum Bewußtſein der 
„Wiener Abendpoſt“, werden fie von einem günſti⸗Apenrade⸗Tondern jet noch immer möglich, Jet es dem die bekannten Titel, auf welchen das Erbrecht derſheuhe und Sicherheit, und Niemand fürchtet ſich mehr, 
geren Erfolge als ſeiner Zeit die Londoner Conſeren⸗ um Austauſch gegen Lauenburg, ſei es gegen irgend Gottorp'jchen Linie ruht, anerkanntermaßen hinter deujeni⸗ von hiuten durch einen Dolchmann angefallen zu 
zen begleitet ſein. So geneigt mau allenthalben war, eine andere Compenſation. Schließlich aber waren gen des Erbprinzen von Auguſtenburg zurüͤckſtehen, nur in werden. Daß der gejuntene Handel, die Gewerbe und 
vor einer allzu ſanguiniſchen Auffaſſung der Sachlageſdie deutſchen Mächte nicht gewillt, Danemark unter bisher unbekannten Thatſachen ihre Beyründung finden, der allgemeine Verkehr noch immer leiden und die 
zu warnen, ſo hat doch das Eintreffen der daͤniſchen der Laſt ihrer Forderungen zu erdrücken, wie dies und es mußte daher deren Nachweis verlangt werden. Noth in vielen Familien noch groß ijt, liegt in der 
Bevollmächtigten in Wien die Friedenshoffnungenſin den ferneren Verhandlungen die Detail⸗Berathung Statt, wie dies nach dem erfolgloſen Ergebniſſe der Lon- Natur der Dinge. Alle Quellen der Einnahme find 
weſentlich verſtärkt. Man hat wohl nicht mit Un⸗ſergeben würde, wo man ſich hinſichtlich der Kriegsko⸗ doner Conferenz im Intereſſe der Sache, ſowie des Bun durch revolutionäre Erpreſſungen und die in Folge 
recht angenommen, daß die däuiſche Regierung ſichſſten, wie der Vertheilung der daniſchen Staatsſchuldſdes jelbit höchſt wünſchenswerth geweſen wäre, den Antragſdeſſen verhängten Strafen erſchöpft; leichter ijt nie⸗ 
Über die Butentionen Oeſterreichs und Preußen kaumfnamentlich was die Schuld aus den Jahren 1848, zu ſtellen, daß der Erbprinz von Auguſteuburg, vorbehalt⸗ derzureißen als wieder aufzubauen, und noch viele 
mehr im Zweitel befinden könne, und betrachtet daher 1849, 1850 und 1854 anlange entgegenkommend und|lid der Geltendmachung der oldeuburgiſchen Erbanſprüche, Jahre der Ruhe werden erforderlich ſein, bevor das 
die Aufnahme der Verhandlungen ſchou an ſich alsſverſohnlich genug werde zeigen können. Es ſcheint, als Herzog von Holſtein und Schleswig vom Bunde aner-[Yano zum Theil ſeinen fruheren Wohlſtand erreicht. 
ein Zeichen, daß Dänemark den Eniſchluß gefaßt, das daß dieſe Erklärungen hier wie in London „ lebt am kannt werde, hat die königliche Regierung, obwohl fie dieſe Das in Leipzig erſcheinende polniſche Blatt „Ojczyzna! 
Unabanderliche über ſich ergehen zu laſſeu. Alles in Platze geweſen ſeien, weil, wie ich höre, Sir Andrew Erbanſprüche vorerſt nicht für gegründet hält, doch, um legt endlich das Geſtändniß ab, daß der polniſche 
allem genommen, wird ſich nicht leugnen laſſen, daß Buchanan und Baron Talleyrand in Berlin bei An⸗ jede mögliche Mückſicht für jenen Bundesfürſten zu beobach- Aufſtand unterdrückt ſei, „weil die monarchiſch⸗abſo⸗ 
die Erwartungen, in Wien einen Definitiven, der kunft des Kammerherrn Güldenkrone dem Unterſtaats⸗ ten und um jelbjt den Schein von Parteilichteit von ſichſlutiſtiſchen Krafte der demſelben gegenüberſtehenden 
Ehre der beiden deutſchen Großmächte, dem Rechteſſeeretär von Thiele bezügliche Depeſchen ihrer reſpec⸗ ferne zu halten, in der Bundestagsſitzung vom 7. d. dem Regierungen zu wohl organiſirt ſeien, als daß jemals 
der Herzogthümer und Deutſchlands gunſtigen Frie- tiven Gouvernements vorlegten, ohne ihm jedoch die Ausſihußantrag zugeſtimmt, wonach die oldenburg 'ſche Re. ein polniſcher Aufſtand beim Maugel aller Mittel, 
den abgeſchloſſen zu jehen, in dieſem Augenblick feſte Abſchrift davon zu hinterlaſſen, in welchen an das gierung um den beſchleunigten Nachwels der beſagten Erb- aller Ordnung und Einigkeit, die Ausſicht des Gelin⸗ 
Anhaltspuncte gewonnen haben. a Billigteitsgefühl der deutſchen Mächte ziemlich unver- anſpruche Sr. k. Hoheit des Großherzogs erſucht werden gens habe, da fid) die im Auslande durch falſche 
Der „Botſchafter“ glaubt annehmen zu ng daßſholen Appedirt wurde. Das nämliche land natürlichſſollte. Im Hinblick auf die dargeletzte Verschiedenheit des Doelrinen verführte Emigration zu einem geſchloſſe⸗ 
in der erſten Gigung die Baſis für den Präliminar⸗ in Wien ſeiteus der Botſchafter der beiden Weſtmaͤchte Verhaltniſſes der beiderſeitigen Succeſſtonsanſprüche vermagſuen abſolutiſtiſchen Vorgehen nie zu erheben vere 
Frieden noch nicht gefunden wurde, und daß in derſſtatt. Dennoch würde man fic) täuſchen, wollte manſnun die königliche Regierung den Erwägungen des vorlie- möge.“ Man ſieht es dem im Sterben liegenden De. 
That, wie man anzunehmen alle Urſache hatte, die das Verhältniß zwiſchen England und Frankreich au⸗ genden Antrages von Oeſterreich und Preußen nicht beizu⸗ gan der polniſchen Nevolutionspartei an, wie ſchwer 
daniſchen Bevollmächtigten nicht von der Ueberzeugung genblicklich ehr roſenfarben auffaſſen. Die Annähes pflichten, und ſie kann ſich umjoweniger- veranlaßt finden, es ihm wird, ſeinen Sdwanengejaug zu fingen. 
urchdrungen schienen, nur die gänzliche Lostrennüng r UE ergeben noch nicht das gewünſchte Re- dieſenn Antrag beizuſtimmen, als lie ihrerſeits bereits in r : e 
der drei Herzogthümer ſei die Wunſchelruthe, welcheſſu = Man geht ſelbſt jo weit zu behaupten, das der Bundestagsſigung vom 23. December v. J die An“ Ueber die Rendsburger Vorgänge bringt 
den im Schooße det Conjerenz ruhenden Schaß des Cabinet Palmekſion hahe erſt neulich noch dem Gou⸗ ne ue e be e e uf die Erbfolge die officielle Neue Hannoverſche Zeitung“ folgenden 
Oriedens zu heben im Stande wäre. Aber andeter⸗vernement des Kaiſers „ein Ülebelwollen“ bezeigt. in Holſtein für rechtlich begründet erklärt, in der Bundes- Artikel; N 


u Verſtändigung gezeigt wird, jo dürften die Confe⸗ſchiedener bei der Abſtimmung zur jofortigen - Gel⸗Marx wußte jedoch einer Verlegenheit aus dem nu = 


Se. k. t. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Gui: 


Nichtautlicher Theil. 


) ) ide mit der Exe⸗ſtow, 31 J alt, Privatfrſter, zu 3monatl. Kerker (erſchw. mann, hatten heute Mittags Audienz bei Sr. Mai. 
ſes zu Rendsburg preußiſches, ſächſiſches und hannoverſches eutioß in HMtein beauftr ind, pürden doch mitſdurch Uebertr. gegen öffentliche Anftalten und Vorkehrun- dem Kaiſer. Diejelben fuhren vom „Hotel Munſch“ 
beit E von jedem zerſel pe Rechte d undesttuppen beauſpru- gen, er war bereits 2mal wegen Uebertr. geftraft). — 13. um 12 Uhr in den Gallauniformen zum Herrn Mi⸗ 
en e iſch⸗fächſiſchen, wenn er Joſeph Freitag aus Kamienopol, 36 J. alt, Dienſtknecht, niſter des Aeußern, Grafen Rechberg, und von dort 
7 8 ift aber gar nicht zu 6wöch. Kerker. — 14. Mykita Prawor aus Krzywe, 29|im die Hofburg, wo fie an der Botſchafterſtiege ein⸗ 

B fer hat gar keine Trup⸗ J. alt, Dienſtknecht, zu 6wöch. Kerker. — 15. Adolph Lang⸗ traten. . 2 
Wes ſächſiſch⸗hannoveriſchen Trup⸗ mann aus Telacze, 18 3. alt, Wirthſchaftsſchreiber, u 1 Ueber die Inſpieirung des Cadetten⸗Inſtitutes in 
Tone ihnen dieſes unter. ¡Be eben lo wenig Bundestruppen als die preu⸗ monatl. Kerker. — 16. Nikolaus Rumijowski aus Borsz⸗ Hainburg durch Seine Majeſtät den Kaiſer wird 
an ihre nto Diep In. e Auch iſt General v. Hake nicht Bundesgene-⸗ezow, 55 J. alt, Güterverwalter, ab instautia losgefpro- [dem „Kameraden“ aus Hainburg, 17. d., geſchrieben: 
Ruhe wegen unterlaſſe ch jofort geſchah. Einelral geworden. Die Beſetzung Holſteins mit ſächſiſchſchen, wegen Uebertretung der Kundmachung vom 28. Fe⸗ Se. Majeſtät der Kaiſer iſt geſtern um halb 8 Uhr 
Stunde jpäter brach S Ne den Preußen und den hannoverſchen Truppen beruht auf einer Verabredungſbruar l. J. zur Geldſtrafe von 50 fl. und Verfall der früh zur Inſpieirung der beiden hieſigen Militär⸗Bildungs⸗ 
Bundestruppen aus, wobei erſtere Gewehre gebrauchten, zwiſchen den 4 Erecutions - Regierungen Oeſterreich, Waffen. — 17. Anton Schindler aus Cisna, 37 J. alt, Anſtalten, Cadetten⸗Inſtitut und Schulcompaguie, hier ein⸗ 
} che ficiere traten dazwiſchen und die Sachſen und Preußen, Hannover und Sachſen, von welcher dem Wirthſchaftsſchreiben,, ab instantia losgeſprochen, wegen getroffen, wurde am feſtlich geſchmückten Stadtthore von 

22 pkeaßiſ 


Am 17. d. M. befand ſich im Locale des Schützenhau · wie ee. Hannover 
t 


* 


ben war ein Unterofficier fl 
ſen und Hannoveraner, 
ſchaftlicher Weiſe gegenſe 
ziſche Unterofficier unbef 


er wurden fort in ihre Quartiere geſandt, der Bunde Anzeige gemacht wurde. So wenig nun die Vergehen gegen öffentl. Anftalten zu 14täg. Arreſt. — 18.[den Behörden feierlich empfangen und begab ſich auf die 

nterofficier aber erſucht, ſeine Leute noch kurze Beſetzung von Kiel, Neumünſter u. ſ. w. durchſ Peter Wygoda auch Iwan Autonow aus Rußland, 39 J. Terraſſe des Cadetten-Injtituts-Gebiudes, wo das Lehrper⸗ 
— ett in dem Saale zu behalten, damit der Streit auf der Preußen ein Gewaltact gegen den Bund war, jo we⸗ falt, Taglöhner, zu 4wöch. Kerker. — 19. Albert Labanowicz ſonal und die Zöglinge beider Anſtalten aufgeſtellt waren. 
Straße nicht wieder anfange. Kaum hatten die Sachſenſnig kann auch die jetzige Beſetzung Rendsburgs alsſaus Chorostköw, 18 3. alt, Tiſchlerlehrl. zu 3Zwöch. Kerker. — Nach Paſſirung der Front wurde auf den Exercierplatz ab⸗ 
und Hannoveraner den Saal verlaſſen, als die Preußen ſolche gelten. Die Bundesverſammlung hat nad) 5.20. Anton Mallak aus Stanislau, 20 3. alt, Schuſtergeſelle, marſchirt und nach Angabe Sr. Majeſtät mehrere Bewe⸗ 
durch Thür und Fenſter ihnen folgten und mit ihren Sei-] 2 des Bundesbeſchluſſes vom 1. October 1863 Oe- (zu 3wbd). Kerker, beiden im Gnadenwege nachgeſehen. — 21. gungen mit muſterhafter Präcifion ausgeführt. Nachdem 
tengewehren auf die Bundestruppen einhieben; hierbei wur- ſterreich, Preußen, Hannover und Sachſen mit der|Grasmus Anton Wilkowski aus Kaezan, 23 Jahre alt, Se. Majeſtät im Prüfungsſaale das Frühstück eingenom- 
den 2 Hannoveraner an den Handen verwundet. Die Un. Vollziehung der Execution beauftragt, bis der Execu- Rechtshörer, ſchuldlos erkannt. — 22. Emil Wilowski a. (men hatte, erfolgte die Vorſtellung des Lehrperſonals durch 
terofficiere trennten die Streitenden ſofort und ſandten ſieſtionszweck erreicht ijt. Dieſer Bundesbeſchluß beſteht Kaczan. 18 J. alt, Gymnaſiaſt, — 23. Marcel Pileckilden anweſenden Herrn Generalmajor Bils. Se. Majeftät 
in ihre Quartiere. Damit endigte der Kravall des erſten bis jetzt noch in Gültigkeit und Preußen liegt dem⸗ aus Orzechowice, 17 J. alt, Gymnaſiaſt. — 24. Johannſgeruhten an Jeden einige freundliche Worte zu richten. 
Tages. Am 16. d. M. Abends, während ziemlich viel nach auch noch die Erfüllung des Crecutionsmandats|sbrozeé aus Tarnopol, 17 J. alt, alle drei ab instantia Hierauf wurde die Prüfung in den Lehrſälen vorgenom⸗ 
Civilperſonen, aber verhältnißmäßig nur wenig Militärs ob. Es konnte alſo den Preußen bei den letzten losgeſprochen. — 25. Stanislaus Sawiez aus Dragnöwka, men, der noch eine Production im Turnen folgte. Die 
fid) auf der Straße im Neuwerk befanden, kam ein han- Schritten nichts ferner liegen, als einen feindlichen 22 J. alt, Gärtner, zu 3 wöch. Kerker, im Gnadenwege Reſultate waren glänzend. Hierauf Diner im Pruͤfungs⸗ 
noverſcher Soldat zu der von den Sachſen beſetzten Wache Act gegen den Bund zu unternehmen. nachgeſehen. — 26. Johann Korczynski aus Strzalkowiceſſaale, an dem 15 Perſonen Theil nahmen, die Begleitung 
und bat um Arretirung eines Preußen, der ihn jo gerannt| Die „N. A. 3.“ beklagt fic) darüber, daß in den 23 Jahre alt, Patental⸗Invalide, zu dreimonatl. Kerker Sr. Majeſtät, die Anſtalts⸗Commandanten und die Spitzen 
habe, daß er gegen einen Baum geflogen ſei. Der Preuße Verhandlungen der Bundestagsverſammlung am 21. — 27. Kaſimir Rudnickt aus Czortkow, 54 J. alt, Schu- der hieſigen Behörden. Im Speifefaale wurde Se. Maje⸗ 
wurde durch eine Patrouille arretit und der preußiſchen Juli über die Vorfälle in Rendsburg das jedem Un- ſter, zu Amonatl. Kerker. — 28. Johann Faydasz aus Pod-|ftät. der Kaiſer vom Zögling Keczer mit einer Anſprache 
Wache übergeben. Außerdem ſoll ein preußiſcher Kanonier vefangenen ſo nahe liegende und von den bundesrecht⸗ burz, 20 J. alt, Taglöhner, zu 1 monatl. Kerker im Gna⸗ begrüßt. Um 2 Uhr begab ſich Alles in die Schulcompag⸗ 


wer den Stein geworfen hat, ijt nicht ermittelt, von weite- igten Erecutionsregierungen um eingehende Auskunft ſaus Jagielnica, Fuhrmann, bei Verfall der ſaiſirten Waf-nen vorgenommen wurden, welche Produetionen ſämmtlich 
ren Zuſammenſtößen des Militärs war nichts bekannt. Der über die Vorgänge zu erſuchen von keiner Seite an=|fen und Feldrequiſiten ſchuldlos erklärt. — Joſef Chowa⸗ vorzüglich ausfielen. Darauf fand die Abfahrt ſtatt. In 
Commandant von Rendsburg ließ Zapfenſtreich ſchlagen, und geregt wurde. Der Bericht des ſächſiſchen Generalsſniee a. Skala, 18 J. alt, ausgeſchloſſener Gymnaſiaſt zu Begleitung Sr. Majeſtät befanden ſich FM Ritter von 
ansgeſandte Ojficiere und Unterofficiere beorderten die Bun⸗ von Hake wurde von der Majoritat am Bunde fürſ10wöchentl. Kerker, im Gnadenwege auf I monatl. Kerker Franck und Major Graf Fünfkirchen. Se. Majeſtät haben 
destruppen fofort in die Quartiere, worin fe ſich ſämmt⸗ ausreichend betrachtet, um von Seiten des Bundes|gemildert. — 31. Emil Oliwa aus Skala, 17 3. alt, dem Cadetten-Juſtitute 100 fl., der Schulcompagnie 60 fl. 
lich um 9 ½ Uhr befanden. Vier hannoverſche Corporale, einen förmlichen Proteſt gegen Preußen, alſo gegen Gymnaſiaſt, zu 3monatl. Kerker, im Gnadenwege auf 2ſan Jauſengeld und der Mannſchaft eine 5tägige Gratis- 
welche um etwa 9 ½ Uhr einzeln vom Viſitiren der Ouar-jeine der vier Executions Regierungen und zwar|Monate gemildert. — 32. Nutznießer des Gutes Holosz-|löhnung bewilligt. f ö pe 
tiere zurücktehrten, wurden ohne alle Veranlaſſung von preu⸗ſohne Inſtruetionseinholung zu beschließen. Auch dielcgytice zu anderthalbjährigem Kerker, in Rückſicht des ho“ Nach Berichten aus München iſt J. M. die 
biſchen Soldaten überfallen, und drei von ihnen, jo wie] Erklärung, welche der preußiſche Bundestagsgeſandte hen Alters auf Ijähr. Kerker gemildert, (Mitglied des Kaiſerin von Oeſterreich am 24. d. in Poffenbofen 
ein ruhig vor jeinein Quartier ſitzender hannoverſcher Sol⸗zur Beleuchtung jener Vorgänge und der Abſichtenſadeligen Gerichts für den Tarnopoler Kreis). — 33. Leo (am Starnbergerjee) zum Beſuche ihrer Eltern, des 
dat durch Hiebe mit dem Seitengewehr über den Kopfljeiner Regierung abzugeben in der Lage war, ver⸗Burczycki aus Lubar in Volhynien, 22 J. alt, ab in-[Herzogs und der Herzogin Mar in Baiern eins 
von den Preußen verwundet. Nach 10 Uhr rückten 20mochte nicht, den Eifer der politiſchen Gegner Preu-|stantia losgeſprochen. : getroffen. Die Rückkehr nach Wien ſollte geftern, 
Compagnien Preußen eigenmächtig und ohne Erlaubniß undſßens zurückzuhalten. Sowohl der öſterreichiſche als[I[V. Wegen Uebertretung der Kundmachungen vom 28. und Mittwoch erfolgen. ö f 
Anfrage bei dem Commandanten in das Neuwerk, mar- der preußiſche Bundestagsgeſandte haben ſich unter 29. Februar 1864. Nach der „Preſſe“ wird König Ludwig von Bai: 
ſchirten bei den Baracken, die ihnen als Lazarethe dienen, dieſen Umſtänden der Abſtimmung enthalten. 34. Schaia Berglas aus Zbaraz, 31 J. alt, — 25.ſern zur ſelben Zeit, in welcher der König von 
der Wache gegenüber auf, luden ihre Gewehre und ſende⸗ Vor Begiun der erwähnten Bundestagsſitzung Jankl Schwarzmann aus Zbaraz, 38 J. alt, — 36. Mo- Preußen am kaiſerlichen Hofe verweilen wird, in Wien 
ten Patrouillen nach allen Richtungen aus, ohnerachtet ſichſhatte auch eine Sitzung der vereinigten Aus ſchüſſeſſes Gelles aus Tarnopol, 22 J. alt, — 37. Benjamin|eintreffen. : 
„ fein Soldat auf den Straßen befand. Dieſes ijt der er- ſtattgefunden, in welcher muthmaßlich die vom Ge- Feldmann aus Zbaratz, 30 J. alt, — 38. Moj. Aller Der k. k. öſterreichiſche Bolſchafter, Graf App o- 
„ mittelte einfache Thatbeſtand. Der behauptete Angriff auffnerallieutenant v. Hake eingegangenen Berichte über hand aus Tarnopol, 30 J alt, — 39. Getzel Halberſtam ayi wird demnächſt mit Urlaub von London hier 
preußiſche Poſten und das Bedrohen der preußiſchen “azar [die Rendsburger Fahnenangelegenheit und über dieſaus Zbaraz, 34 3. alt, — 40. Alter Horowitz aus Zba⸗- eintreffen. a ö 
rethe in den Baracken durch Bundestruppen ijt eine reine Exceſſe hannoverſcher Soldaten und die Bedrohungſraz, 36 J. alt, — 41. Herſch Links aus Zbaraz, 34] Der nordamerikaniſche Geſandte, Mr. Mo tl e y, 
Erfindung, dieſes wäre ſonſt gewiß dem Commandantenſdes dortigen Lazareths der Alliirten durch eben dieje[3. alt, — 42. Moſes Margulies aus Zbaraz, 31 J. alt, gab heute ein Diner, zu dem Graf Rechberg, Herr 
beſchwerend angezeigt, (dieſe Logik erſcheint der „N. P. Z.“ Truppen, fo wie über die Maßregeln, welche die Folgeſalle iſr. Spezerei-Krämer, und — 43. Nuſſim Füßer⸗ v. Bismarck, Graf Karolyi, Frh. v. Quaade und 
nicht eben ſehr glücklich) was nicht geſchehen ijt, Dieſe jener Gewaltſamkeiten geweſen und zur Verhütungſmann aus Zbaraz, 40 J. alt, Spezerei- und Weinhänd- Oberſt Kauffmann geladen wurden. 
Behauptung ſcheint erfunden, um die am 21. d. M. er- ahnlicher Fälle ergriffen werden mußten, bereits zurſler, ſämmtlich zu 25 fl. Geldſtrafe, im Gnadenwege zul Se. Excellenz der Herr Statthalter von Galizien, 
“folgte geivaitjame Beſetzung Rendsburgs durch die Preußen Erörterung gekommen ſein dürften. Daß ſich in der 10 fl. gemildert. — 44. Alexander Szuszkiewiez aus Szer⸗ J Me. Graf Mensdorff⸗Pouilly, iſt nach Iſchl 
zu erklären. Preußiſcher Seits ijt die durch eine gemein Bundesverſammlung ſelbſt an die Vorlage der Be- szeniowee, 43 J. alt, Gemeindeſchreiber, zu Stig. Arreſt, abgereiſt und wird in 14 Tagen wieder hier ein⸗ 
ſchaftliche Commiſſion vorzunehmende Unterſuchung derſrichte des Befehlshabers der Erecutionstruppen ſofortſim Gnadenwege auf 5 Tage gemildert. — 45. Leopold a 
Streitigkeiten am 17. und 18. d. M. abgelehnt. eine Verhandlung über die bezüglichen Vorgänge ge-Oborski aus Berezoweza, 55 J. alt, Grundwirth, zu 8: Wie die „Herm. Ztg.“ vernimmt, wird der Verein für 
Die „N. P. J.“ hält dieſen Artikel für einen Aus- knüpft, ¿ft ſchon mitgetheilt und nur hinzuzufügen, täg. Arreſt. — 46. Joſeph Bauer aus Husiatyn, 22 I.ſſiebenbürgiſche Landeskunde dieſes Jahr keine Generatver 
zug aus der Rechtfertigungsſchrift des damaligen daß nach lebhafter Diseuſſion die Verweiſung derſalt, Poſt-Expedient, zu 25 fl. Geldſtrafe, im Gnadenwegeſſammlung in Kronſtadt abhalten. 
hannoverſchen Commandanten von Rendsburg undſvorgeleſenen Berichte an die Auſchüſſe beſchloſſenſnachgeſehen. — 47. Johann Hamiásti aus Barysz, 50 J. Oeutſchland. 
meint, fajt habe es den Anſchein, als ſollte allgemachſworden. alt, Grundwirth, zur Geldſtrafe von 25 fl. oder Stäg.“ Dem geſtern erwähnten Bericht der „N. P. 3.“ 
die ganze Nachricht von Exceſſen der Hannoveraner Generallieutenant b. Hake hat feinem erſten vor-Arreſt, im Guadenwege nachgeſehen. — 48. Joſeph Na- über die Expedition gegen die weſtfrieſiſchen Inſeln 
‚für ein Märchen erklärt werden; denn der Bericht des äufigen Proteſte gegen den Prinzen Friedrich Carlſiecz Ritter v. Kesickt aus Lemberg, 54 J. alt, Grund- und die Flotille des Capitäns Hammer, letzte Waffen⸗ 
Generals von Hake an das k. ſächſiſche Kriegsmini⸗ſeinen zweiten formellen hinzugefügt. herr, zur Geldſtrafe von 30 fl. ö. W. — 49. Adalbertſthat der preußiſch⸗öſterreichiſchen Armee, ent⸗ 
ſterium, der doch gewiß nicht die Tendenz hatte, die | Pucher aus Nikolai in Preußen, 35.3, alt, Steinmetz und nehmen wir nachſtehende Daten: Nachdem Hammer 
Haltung der Bundestruppen in einem unvortheilhaf- 1180 Maurermeiſter, zu 1 mon. Arreſt. — 50. Franciska Ujejeta vergeblich verſucht hatte, den Commandanten des 9. 
ten Lichte erſcheinen zu laſſen, habe doch noch entſchie⸗ 4 ibe f aus Denysow wielki, 46 3. alt, Gutsbeſitzerin, zur Geld-öſterreichiſchen Jaͤgerbataillons, dem Oberſtlieutenant 
den anders gelautet, als der obige Artikel. Anh er- Die Ergebniſſe der Münchner Zolleonferenz ha⸗ſſtrafe von 30 fl. — Andreas Ilnicki aus Turze, 68 J. Schidlach, von dem Abſchluſſe des Waffenſtillſtandes 
wähnt die „N. P. Z.“ fon Tage lang vor den Ex⸗ ben, wie die , Baier, 8.“ vernommen hat, die Geneh⸗ſalt, Oekonom, zur Geldſtrafe von 25 fl, im Gnadenwete zu überzeugen, ſetzten ſich etwa 150 Mann der alliir⸗ 
cefjen jet das Gerücht verbreitet, die Hannoveraner migung der ſämmtlich dabei vertreten geweſenen Re-] nachgeſehen. — 52. Thaddäus Janiszewski aus Bialo, 42 [ten Truppen am 18. d. M. gegen Wyk in Bewegung. 
hatten ſich verabredet, „ſämmtliche weiße Binden aus giekunzen bereits erhalten. * ; 3. alt, Gutsantheilsbefiger, zur Geldſtrafe von 30 fl. — Dem Capitan Hammer wurde angezeigt, daß die 
der Stadt hinauszuſchlagen.“ (Nach Berichten aus Die großherzogl. Luxe mburg'ſche Regierung, 53. Felix Horwath aus Grabowiee, 45 J. alt, Schloſſer⸗ Feindſeligteiten am 18. früh 6 Uhr beginnen ſollten, 
Rendsburg, wurden am 24. d., die bisher unentfalteten welche der geographiſchen Lage des Landes nach An⸗ meiſter zu Stag. Arreſt. — 54. Meilach Drechsler aus falls nicht neuere Nachrichten bis dahin einträfen. 
öſterreichiſchen und preußiſchen Fahnen au ihrem frü- laß hat, dem neuen Zollverein nicht fernzubleiben, Budzanow, 47 3. alt, ifr. Krämer, zu Atäg. Arreſt. — Die Truppen langten etwa um 4 Uhr in Wyk an. 
heren Plaße wieder feierlich aufgehißt). macht dennoch ihren Beitritt zu demſelben von ge- 55. Itzig Sternblick aus Tluste, 38 3. alt, ifr. Krämer, Hammer war um 2 Uhr Morgens von Wyk zu un⸗ 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt nachſtehende willen Bedingungen abhängig. Dieſelben beſtehen zur Geldſtrafe von 10 fl. — 56: Benjamin Majmannſſeren Schiffen gefahren, um ſich zu erkundigen, ob ſich 
„Rechtfertigung der preußiſchen Schritte in Rends⸗ der „Fr. Poſtz.“ zufolge darin, daß Preußen auf das aus Tluste, 38 3. alt, ifr. Krämer, zu 4 täg. Arreſt. — in der Sachlage etwas geandert habe. Das Geſuch 
burg vom Standpunct des Bundesrechtes: „Die Recht verzichte, eine Anzahl von Zollbeamten zu er⸗57. Israel Gruber aus Zloczöw, 39 J. alt, iſr. Krämer, Hammers, dis 11 Uhr zu warten, wurde nicht be: 
preuziſcherſeits erfolgte Beſetzung von Rendsdurgſnennen, dann, daß Luxemburg Sitz und Stimme beiſzur Geldſtrafe von 10 fl. — 59. Joſel Chaim Fiderer willigt. Man wiederholte, daß um 6 Uhr gegen ihn 
Zum Schuß der dort befindlichen Truppentheile und künftigen Zolleonferenzen habe und durch einen be⸗ aus Tluste, 25 I. alt, iſr. Krämer, zur Geldſtrafe von vorgefahren werden ſollte. Die Truppen ſahen von 
kazarethe wird von einem Theil der Preſſe als eineſſonderen Delegirten fid) dabei vertreten laſſen könne. 10 fl. — 60. Chaje Perlmutter aus Tufte, 28 J. Wyk aus, wie Hammer mit dem „Lymfjord“ noch 
Gewaltthat, als ein Kriegsact gegen den Bund be: alt, ifr, zur Geldſtr. von 10 fl. im Gnadenwege nach- zwei Kanonenjollen zu den übrigen Schiffen ſchleppte, 
zeichnet, und es erhält dieſe durchaus eigenthümliche geſehen. — 61. Johann Skulski ans Krzywokuka, 60 J. die ſich in die Richtung der Föhre⸗Ley nach Norden 
Auffaſſung allerdings dadurch einen Anſtrich von alt, Grundwirth, zur Geldſtr. von 25 fl. — nebſt Ver- gezogen hatten. Es geſchah kein Schuß vor dem 
„Wahrſcheinlichteit, daß eine Majorität von 11 Stim⸗ Peli fall der bei den Genannten (von 34 bis 48 dann von|Glodenjdlage 6 Uhr. Der kaiſerliche Rittmeiſter und 
men in der Bundesverſammlung den tónigl. ſächſi⸗ Die „L. Z.“ bringt nachſtehendes Verzeichniß der 50 bis 61) beanſtändeten Waffen und Munition. Adjutant beim Dbercommando, Prinz Arenberg, war 
then Commandeur der Executionstruppen leider zuſim Monate Juni 1864 beim k. k. Kriegsgerichte in Tar⸗ III. Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten undſvorher mit der Nachricht eingetroffen, daß der Waf⸗ 
j Vorkehrungen. fenſtillſtand noch nicht abgeſchloſſen jet. Um dieſe Zeit 


einem Proteſt gegen jenen Schritt ermächtigt hat. nopol vorgekommenen Abu theilangen. and n N 1 ie 
„Dieſer war von der militäriſchen Nothwendigkeit die- I. Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe] 62. Ignaz Tuszyústi aus Zaleszezyki, 28 Jahre alt, hatten ſich die drei Kanonenboote und die „Eliſabeth⸗ 
; an zu Itäg. Arreſt. — 63. Hnat Babyj ans Kurniki Iwan⸗[Wyk genähert und eröffneten das Feuer um 6 Uhr 


Stirt und leider nicht der erſte ſeiner Art, vielmehr (nach $. 66 C. St. G. B.) j a . gp it 
ſchließt er ſich einer ganzen Reihe ähnlicher Schritte czanskie, 18 I. alt, Taglöhner zu 14täg. Arreſt. — 64. auf etwa 4800 Schritt gegen die Hammer ſchen Schiffe. 


4 & 


Ti Krakau, 27. Juli 


1. Joſeph Jauuſiewicz. aus Wisniowezyk, 23 J. alt, ner. N . 
an, zu denen jeit Beginn des ſchieswigſchen Feldzuges Grundwirth, zu Zmonatl. Kerker. — 2. Ludwig Welc aus Florian Wyczkowski a. Kurniki Iwanczanskie, 34 J. alt, Oberſtlieutenant Schidlach entſendete gleichzeitig die 
Preußen ſich gezwungen jah, weil diejer ohne Be- Wisnowezyk, 55 J. alt, Oekonom, nebſt Verfall der ſai⸗ Grundwirth, zu 1 monatl. Arreſt. — 65. Longin Seve- 6. Compagnie längs des Dam nes auf der Oſtküſte 
eiligung des Bundes unternommene Feldzug, alsſſirten Ausrüſtungsgezenſtände, zu 5monatl. Kerker, im Gna⸗ rin Taraszezuk aus Netreba, 47 3. alt, Grundwirth, zu der Inſel. Die Compagnie eröffnete von der öſtlich⸗ 
Aue Art Auflehnung gegen den Bund bezeichnet, denwege auf 3 Monate gemildert. — 3. Eduard Pini 14 tig, Arreſt. — 66. Andruch Juſſek, a. Kurniki Swan-|iten Spitze von Wyk ein wirkſames Infanteriefeuer 
‚fange an vielen Orten einen Geiſt hervorrief, derſaus Lemberg 52 J. alt, Stallmeiſter, zu 7 monatl. Ker- czanskie, 36 J. alt, Grundwirth, zu 14täg. Arreft, — 67. gegen den „Lymfjord“, einige Kanonenboote und Kut⸗ 
> hr wenig dem bundesgenoſſenſchaftlichen Sinn entefter. — 4. Johann Bestedi aus Jägerndorf, 44 I. alt, Anton Butry aus Kurniki Iwanczanskie 40 3, alt, Taglöh. ter, welches von denſelben ſchwach erwidert wurde. 
6 Wir erinnern an die Schwierigkeiten, die Schaffmeifter, zu Zmonatl. Kerker, im Gnadenwege zu 1 ner, zu 14tig. Arreſt. — 68. Stefan Babyj, a. Kurniki Unterdeſſen hatte der «Dlip” einen Lootſen gefunden, 
Aries fü. Sen Truppen auf ihrem Durchzug in den monatl. Kerker gemildert. — 5. Eduard Gujta Schmied, Iwancz, 28 3. alt, Grundwirth, zu 1 4täg. Arreſt. — 69. der ihn noch etwa 1000 Schritte nördlich von Wyk 
ea b. Geburt land auf kurheſſiſchem, oldenburgi⸗ aus Wokoczyska in Volhynien, 33 3. alt, Privatbeamte, Dominik Taratuta, aus Kurn. Iwancz., 28 J. alt, Grund- brachte, was für die anderen Schiffe wegen ihres 5 
Ichem ac Gebiet und in Altona bereitet wurden; wir zn Imonatl. Kerker. — 6, Wladimir Ritter v. Bielski aus wirth, ab instansia losgeſprochen. — 70. Tymko Mitu- Fuß größeren Tiefganges durchaus nicht möglich war. 
Wücken e 7 Mer Uebeiſtande, welche die in ıhremNieräbietz in Polen, 37 J. alt, Gutsherr, zu Smonatl. lajow aus Kurniti Iwancz, 25 3. alt, Grundwirth, ſchuld⸗ Von hier aus telegrapbirte der Blig* au das 
Rüden 3 en erſchwerte Communication für Kerker. — 7. Ladislaus Drozdowski aus Wygnanka, 29 J. los erklärt. Commodoreſchiff, ben „Seehund“: „Ich werde den 
die W = Fabhen hervorrief. Die Mißachtung alt, Privatidreiber, zu Amonatl. Kerker. — 8. Ladislaus Kutter nehmen! Ein Boot des „Blitz“ unter dem 
der preußische bild nen und die letzte Thatlichkeit Zaklika aus Holhocze, 20 3. alt, Privatſchreiber ab in- Lieutenant z. S. v. Kall, dem ſich der Premierlieute⸗ 
in-Rendsburg — = do nur den Schlußſtein. Es stantia losgefproden. — 9. Michael Klimaszewski aus Ma- nant v. Prittwitz und Lieutenant Marcus vom Ober⸗ 
befinden fid in Folge der früheren Vorgänge zur Sie nastergyska, 28 J. alt, Riemergeſelle, zu 2monatl. Kerker. commando angeſchloſſen hatten, näherte ſich dar 
cherung der Etappen der prenptidjen Arntee Truppen — 10. Victor Wagſchüg aus Pianowee, 19 J alt, Schmied. auf dem däniſchen Joll⸗Kutter Nr. 16, welcher ſich 
in Kiel, Neumünſter und Rendsburg ohne Widerſpruch gejelle, zu wöch. Kerker. 11. Johann Dolinsfi aus feſtgefahren hatte, und nahm das Schiff mit 15 Mann 
des Bundes. Dieſe Tuppen, wenn fie auch ni i Podhaſezykt, 18 J. alt, Wagnerlehrling, zu wöch. Ker⸗ Bejagung und 2 kleinen Kanonen. In der Föhre⸗ 
Truppen einer der vier Regierungen waren, welweltee: — 12. Joſeph Zizda, falſch Malinowski aus Roznin Sey hatte Hammer eine Kanonenjolle ſtehen lasen. 


Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol. 
— 1 — 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 26. Juli. Die däniſchen pene md: 
tigten, Geheimrath v. Quaade und Oberſt Kauff⸗ 


durch einen Steinwurf am Kopfe verwundet worden ſein zlichen Formen vorgeſchriebene Verfahren, die bethei-denwege nachgeſehen. — 29. Johann Benjamin Kusznierz nie, wo Prüfungen in den Lehrſälen, Exereiren und Tur⸗ 
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Gegen dieſe wandte ſich das Boot des Lieutenants Entchriſtlichung der Schule, wie fie jetzt zu Tageſ veichen des k. k. Majors v. Schwartz und feiner, Gattin Inſpectot der Carl Ludwig Bahn Hrn Rajetan REE wurde vor 
v. Kall. = in der Nähe wurde jedoch Estat, tree und andererſeits den Standpunkt der Kirche einige Werſt von beſagter Stadt entfernt aufgefunden und ad ee gr E bin I 33 
daß die Jolle in Brand geſteckt war. Da jeden Au⸗ ausführlicher erörtert und gegen jede mit den Staats⸗ am 23. Abend feierlich beſtattet worden ſind. Fürſt Witt⸗ oe überreicht. — Am 24. . M. Vormittahs, find alk der 
genblid zu erwarten ſtand, daß dieſelbe in die Luft grundgeſetzen, namentlich dem Concordat in Wider⸗ genſtein hatte für die Auffindung der Leichen der Verun⸗ Bahn gegen 300 Invaliden für das hier neu erbaute Juvaliden⸗ 
Jpringen würde, wurde von dem weiteren Vorgehen ge- ſpruch ſtehende Legislation | betreffs der Volksſchule glückten je 50 SR. als Prämie ausgeſetzt. haus angekommen, in 290, fie vom Bahnhofe mittelſt ärariſcher 
gen dieſelbe abgeftauden, um nicht unnütz Menſchen⸗Proteſt erhebt. Auch Provinzial⸗Concilien jollen in Türkei. 14 . 3 grog Arica Wied aß ih ber 
leben zu opfern. Die Jolle war bereits verlaſſen und Ausſicht geſtellt ſein. An Klerus und Volk wird aber Aus Conſtantinopel meldet man, die ottoma⸗ ge m berger iſraelitiſchen Hauptſchule up anes Bclafigen Nor: 
ſank eine halbe Stunde darauf in Grund. Hammer eine Anſprache der verſammelten Biſchöfe ergehen. niſche Regierung habe alle proteſtantiſchen Miſſions⸗ malſchule auf eigenes Verlangen [der Schuler 2] die rutheniſche 
hatte ſich zur Sperrung des Fahrwaſſers aufgeſtellt. Der bedeutendſte Erfolg dieſer Conferenzen ijt aber Anſtalten ſchließen und mehrere Neubekehrte verhaf⸗ Sprache eingeführt worden. a; : 
Außerdem wurde von der vereinigten Flotille einſwohl der Beſchluß, daß dieſelben von nun an regel⸗ten laſſen. wie Elo” vete liedes ee . re * i 95 

Kutter, eine Brigg und ein Schobner genommen, mäßig jährlich zur beitimmten Zeit abgehalten werden. Der Sultan hat, wie die „France“ vom 26. d. ruchenifdjen Matica einen galiziſchen Pfandbrief a 400 fl. 6 . 
letztere —— waren —.— des so Am Abend ven E h Pigg Meyer tee aus So . 2 dem e der felt eſchenkt. 3 

ing der Lieutenant Strauß noch einen kleinen Kut⸗ ie würt embergiſche Abgeordnetenkammerfriditen lein katholiſcher Stamm in Albanien) fein| — r ry 
ae Von den 4 Schiffen ne A etwa 50 Schüffelhat in ihrer Sa vom 25. d. einſtimmig folgen⸗Land wieder zurückgegeben. Handels⸗ und Börſeu⸗Nacht lichten. 
gegen die Hammer e ſche Flotille geſchehen. Hammerſden Antrag Oeſterlens und 53 Genoſſen angenom⸗ Amerika. Breslau, 27. Juli. Autliche Notirungen. Preie ur cuca 
hakte ſich aus dem Bereich der Kanonen nach Nor⸗ men: „gegen die gewaltſame Beſetzung Rendsburgs Einige. Madrider Blätter verſichern, im letzten Preuß. mt i. 3 in Pr. Silbeigr. =ölr. öl. W. 
den gezogen. Der Raddampfer „Eliſabeth“ erhielt durch die preußischen Truppen feierlich zu proteſtiren Miniſterrath ſei beſchloſſen worden, energiſch vorzu⸗ ge ne Weiper Weigen von 63 — 7. Gelber 64 — 71. 
den Befehl, nach der offenen See hinauszugehen undſund die Regierung unter Bewilligung der erforderli⸗ i 


Roggen 42 — 46. Gerſte 32 — 38. Hafer 30 — 32. Urbe 


Br gehen, um von Peru eine vollſtändige Satisfaction jen 46 — 57. — Rothe Kleeſaaten jar: einen Zollcentuer 
ſich vor die Fahrtrapptiefe zu legen. An demſelbenſchen Mittel aufzufordern, dieſer Vergewaltigung ver⸗ zu erreichen. Inzwiſchen hat die peruaniſche Regie⸗ (89: Wiener pf.) preuß. Thaler (zu 1 fl. 571 kr. ofterreishijeher 
Tage Nachmittags erſchien ein Boot der engliſchen eint mit anderen Regierungen entgegenzutreten“. — rung die Vermittlung Ecuador's abgelehnt, welche Ri außer Agio) von er a9 Pe von J—16, Thlr. 
Corvette „Salamis“ unter Parlamentärflagge vor Die Ständeverſammlung wurde vertagt. Spanien ebenſowenig angenommen haben würde. Die ee Ar an — — 
Wyk, welches angeblich Nachrichten über den Waffen⸗ In Poſeu macht, wie wir einer Poſener Gorrejpon- Angelegenheit joll nun zwiſchen den beiden Staaten märkte in Sadagóra eingeſtellt. És 
ſtillſtand und Bepeſchen für Hammer überbringen denz der „D. A.3.“ entnehmen, folgende Angelegenheit ge- direct geſchlichtet werden. Peru hätte am liebſten die] — Aus Berlin, 22. Juli, wird gemeldet: Die geſtern ge⸗ 
Velten Die „Salamis? ist engliſches Recoguoscirungs⸗ genwärtig großes Aufjehen. An der dortigen katholischen Vermittlung in die Hände der Vereinigten Staaten — ome ng 25 erſte Spercentige Silberanlcie der 
Boot und hat das Geſchwader don bei Texel beob.“ Pfarrkirche fungirt feit einer langen Reihe von Jahren der gelegt gejeben. ore Aube ptien geſtellen Detrag vor L Willie Thale > 
achtet. Zweck dieſes Boots war offenbar nur, zuſProbſt Amman, ein Pole, der ſich aber von allen katholi⸗ Ein americaniſches Blatt zählt die Opfer an Schiffen deckt. An der heutigen Börſe wurden die Obligationen zum Curſe 
ipiontren. Es ward mit dem Bemerken abgewieſen, ſchen Umtrieben fern gehalten, nie etwas gegen die könig⸗ auf, welche der Rebellencaper „Alabama“ weggenommen von 85 fl. 50 kr. gehandelt.“ N ; 
daß wir mit Nachrichten verforgt ſeien, und ihm der liche Regierung unternommen hat, die vielerwähnten poli⸗ſund zerſtört hat. Die Lifte enthält Seefahrzeuge faſt aller Bertin, 26. Juli. Freiw. Anlepen 1021. — 55 Mei, 631. — 
Verkehr mit Hammer unterjagt, worauf es unterſtiſchen Kirchenlieder in jeiner Kirche fingen zu laffen. Da Gattungen und bezeichnet deren einundfünfzig, wovon nur reg ot tien 30 po id ka ehm 
Bedeckung wieder in See ding. Nach Ausjage des|fiw hat er nun den ganzen Unwillen der Polen und eine acht gegen Zahlungsverſprechen herausgegeben, die übrigen Weſtbahn 671. — 1864er Loſe 54, — 1864er Silber⸗Aul. 761. 
engliſchen Offtziers ſollte die Sendung von "dem ununterbrochene Anfeindung zu ertragen gehabt, wodurch erſzerſtört wurden. Die Liſte reicht übrigens nur bis zur An. Oeſterreich. verhältnißmaßig feſt, Franz. und Lombard. lebhaft. 
Gouverneur von Helgoland ausgehen. Die Inſelſjetzt endlich bewogen worden iſt, ſein Hirtenamt niederzu⸗ kunft des „Alabama“ am Cap der guten Hoffnung im Frankfurt, 26. Juli. ercene Wet. 914. — aut vom R 
Amrum wurde au demſelben Nachmittag von 80 Maz|legen. Herr Amman bat den Erzbischof um Entbindung September 1863, über ſeine ſpäteren Caperien fehlen die ne eee 
truſen der „Eliſabeth“ beſetzt. ald nach dem Ein- von ſeinem Amt, und zeigte ſeine Reſignation dem hieſi⸗ vollſtändigen Nachrichten, doch gehören noch dazu eine Barke — (860er Loſe 844. i886 det Loſe 95g. — 1804er Süber⸗ 
marſch in Wyk machte der Lieutenaut v. Weidenheimſgen Magiſtrat, dem Patron der Kirche, in üblicher Weiſeſund drei Schiffe. Das Blatt fügt hinzu, daß die Union Anlehen 763. ko; Fr? aug. 
vom Windiſchgratz⸗Dragoner⸗ Regimente 9 ſteieri⸗an. Zu dieſer vacauten Stelle meldeten ſich nun eine be- ſeinerzeit über dieſe Seeräuberei mit England, welches den Rata ar pe egos e re Anl, 697. 
jhe Jäger beritten, welche vortreffliche Dienſte lei⸗fträchtliche Anzahl Candidaten polniſcher Nationalität, unter Caper ausgerüſtet und fortwährend unterſtützt habe, ab. — * Jul — er . ode 10. = 
ſteten. Am Dinstag den 19., Mittags, erhielt der Andern auch der Bruder des abgegangenen Propſtes. Im rechnen werde. 4ipercent. 94.20. — Staatsbahn 410. — Credit Modilier 

„Blitz“ den Befehl, Ens — e Bag mög⸗ 1 ſtimmten die ae ichen B. an a —— ze 25 + Come — Pr —.— Loſe —— . — Wiem. 
lichſt weit gegen die Föhre⸗Ley von korden vorzuge-Deutſche für einen namha ten polniſchen Bewerber, alle N 97 5 = » 
hen. Der Hauptmann Wieſer begab ſich Mittags zu anderen, ſomit die Majorität, für den jüngeren Amman, Krakau, den 28. Juli. wetten 10420, ae Sora BORD Levee Lose GREE 
Hammer, um ihn nochmals zur Webergabe aufzufor⸗ wohl lediglich, weil fic ihn für einen gutgefinnten Preußen] . Seen hatte, wie alljahrlich, die hieſige Muſikſchule ihr 
dern. Die Antwort des Hammer traf Abends inſhielten. Er wurde aber gewählt. Nun aber wurden von öffentliches Gramen. Diesmal führten die beiden anerkannt tito) 


Local⸗ und Provinzial» Nachrichten. 


Paris, 27. Juli. Rente 66.05. 
Rzeszöw, 26. Juli. Marktpreiſe in óftere, Währ.: Ein Megen 


Wyt ein und lautete dahin, daß er ſich jo lange hal- gegnerischer Seite alle moglichen Hebel in Bewegung ge- a ar deen eee pre, Ble C 
ten werde, bis er keine Lebensmittel mehr habe. Un⸗ ſetzt, Anfangs um Amman ſelbſt zur Verzichtleiſtung zu bee Saal mit Beifall bi io — e Manche det Schuler a — — — EN Pr e 
terdeſſen requirirte man in der Nacht zwei öſterrei- wegen, und dann, um den Erzbiſchof zu beſtimmen, ſeine und Schülerinen, welche geſtern zum erſten Mal ſchüchtern vor Holz 8.70 — weiches 5.50. — Ein Zentner Futterkle . — — 
chiſche gezogene 4⸗Pfünder von Dagebüll. Ein Dam⸗ Wahl nicht zu beſtätigen. Die Beſtätigung ijt auch bis das Publieum traten, tragen den Keim eines Talents in fi, dae Hen —— — Stroh —= 1. € 
pfer war jdon Tags vorher von Huſum nach Wyl etzt noch nicht erfolgt (anderen Nachrichten zufolge, bereits — diag ben Are Ge te N telle a E sj rely feet Micon e 
o gee 7 ef ¡AAA b . Waͤhr.): y — — 65. 
beordert und man wollte noch Mittwoch den 20. frühſpoſitiv abgelehnt). Dazu hat nun jedenfalls ein böswilli⸗ Zeugniß, in der die Profeſſoren ihre Zöglinge auszubilden befliſſen Beene 2.50 — Hafer 2.10 Derbe le au Bohnen Be 
mit dem Dampfer und den beiden 4⸗Pfündern, dieſger Artikel in Nr. 46 der „Ojczyzua“ das Seinige beige» ſind. Die Piecen des Programme waren: „Ave Maria“ von — Hirſe —— — Buchweizen —.— — Kukurutz —. — Gros 
auf Jachten geſtellt werden ſollten, dem Hammer zujtragen. Grund der Anfeindung iſt wohl das Bewerbungs- Bernh. Klein, Motive aus Roſſinis „Wilhelm Tell“ für apfel 1.20. — 1 Klafter hartes Holz 9.10 — weiches 6.40. — 
Leibe gehen. Mehrere von der Flotte requirirte, mit ſchreiben, welches der jüngere Amman an den Magiſtrat ge⸗ Clavier und Violine, Nercadanti's „Salve „ Campana's Ein Zentner Futterklee 2.30 — Heu 2.— — Stroh 1.40. 


ee. 7 Mites ens Ls 4 2 e Duo und Trio, Etude von Prudent für Clavier, Arie für Con: Lemberg, 26. Juli. änder Dukaten 5.42 Geld, 5.47 
Geſchutzen armirte Boote hatten wegen des ungünſti⸗ſrichtet hat und in welchem er die feierliche Verſicherung gegeben, trealto aus Roffini's „Semiramis”, eine Phantafie Lifrs für Man: e. ne Dutasen 5.44 Gelb,’ 548 W. — Rain 


gen Wetters Wyk nicht erreicht. In der Nacht langteſdaß es ſtets ſeine Aufgabe ſein ſoll, ausſchließlich und ein. Clavier, ein neues Duett für Contrealt und Sopran von Zeleü⸗ ſcher halber Imperial 9,39 C., 949 W. — Muff. Silber⸗Mu⸗ 
jedoch die Nachricht in Wyk an, daß ſich Hammer er⸗ zig das Wohl der Kirche und das geiſtige Heilſaf! (Piaszet) Den Schluß machte nach einem Baßſolo aus bel ein Stück 1.77 G., 1.79 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
geben habe. Der „Blitz“ war den Abend vorherſder Eingepfarrten nach Möglichkeit zu fördern. Bellines „Rachtwandlerin“ ein fünfſtimmiger Chor aus Ver- Stück 1.57 G., 1.59 W. — Preußischer Couraitt-Lhaler ein Stuck 


3 ‘ 3 ' dis „Nabuco“. 1.70 G., 1.72 W. — Gal. Pf 1 ófte. W. ohne Coup. 
ziemlich weit gegen die Foͤhre⸗Ley trotz ſehr ſchlechten Frankreich. & 2 W Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup 


. an he Die confóvericten FlyingsYanker’s, weiche hier zwanzig 74 35 G., 75.10 W. — Gal. Pfandbriefe in CM. ohne Coup. 
Wetters und des ſehr ſchwierigen Waſſers vorgekom⸗ Die Politik des Tages, ſchreibt ei iſer Corr. und einige Vorſtellungen gaben und jetzt in Warſchau applaudirt] 78.08 G, 7885 W. — Galiz, Grundentlatungs-Obtigarionen ohne 
men. Hammer war 7% Uhr Abends mit Jeinem]| le Politik des Tages, ſchreibt ein Pariſer Corr. 

8 r A : ; leute auf der andern Hemisphäre. Die jetzigen Gaſte von jen⸗ G. 8085 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 242.17 O. 
men und hatte ſich mit jammtliden Booten und Einer nach Vichy zum aap 1 sh a ſeits des Canals beſchränken fic) auf den Continent des zierlichen 244.33 W. 
Mannſchaften ergeben. An Be des „Blitz“ ſchrieb rung legt man dann eine poli ie Beden ad e die gn en on Panag! seg —— laſſen, grey kürzlich für fl. p. 100 fl. p. e verl., 107 1 Vollwichtiges neues 
Bef an ſeine Untergebenen, fi An⸗ . toms 4 » in Wien hundert und mehr Mal mit Vergnügen gejehen worden. Silber für fl. p. 100 fl. p. 115 verl., 113 gez. — Poln. Pfand⸗ 
Be oe et ail e sión it aber in Wirklichkeit nichts daran, wenn man ge⸗ Das geftern beigegebene Blum' ſche Luſtſpiel e muß in die 3 2 ji. $ 100 f. p. 963 hase 7 . — 
6 * ; Ai tigen i ei ¡dy |gróberer Rolle geltend zu machen. Herr Baulmann wußte als — Muſſiſche Tapierrubel für 100 Rubel fl. öſtert. W. 157 veri, 
ſchlecht, daß bn e war, vom „Blitz“ man HOR ie rT ag gg 44 50 ad q Bergoͤtterer ſeiner ,Ottergattin” wieder vornehmlich die 155 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fi. öſt. W. 
den Hammer ſchen iffen zu kommen. Die übri⸗ J : cad arne nee? > de . 
Stückes it hier der Gatte, dort die Gattin exceſſiv liebend, erſtſ 88 l., 873 bez. — Neues Silber für 100 fl. Währ. 
E / A cs ſtand Kaiſerreichs erhoben hat. Der neue Herrſdie FEN ftellt das Gleichgewicht Her zu all nes Zufrie⸗ 2 — 1184 be — Wollwiept: si — Sand- ulalen fl. 2 
Befehl Hammers nicht ab, ſondern begaben ſich be⸗ (and des Kaiſorreich ea ge on y ; NET hard ens 
reits in der Nacht an Bord des „Lymfjord“ nach ch R PER N Iſt das Wetter ſchon, fo, wird das den ſchönen Annen zuſ 5.42 bez. — Napoleond ors fl. 9.30 verl., fl. 9.15 bez. — Ruſſiſche 
en (chalets) einquaxtirt, welche der Kaiſer dort be- Ehren fur Dinſtag vorbereitete Feuerwerk, wie gewö i Galiz. Pfandbrief 
, gewöhnlich mit] Smperials fl. 9.53 verl., fl. 9.38 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
tile, Fregattencapitän Kronowetter, als Gefangene. iol 7 = sit 4 4. j 5 . er lar ‘OF a 
LAR A 5 ! 3 x en Hüttchen ſeinen Aufenthalt genommen. J Reſtaurationsgarten des H. Bernreiter abgebrannt werden. Für briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 793 verl., 784 bez. — 
Der öſterreichiſche Miniſter-⸗ Reſident in Ham bort 1 4 — — die Roiferin Sanit am 6. > Blitze und Gluth, den Augen der Gefeierten entſprechend, iſt gez Grundentlaſtungs⸗ Obligationen im oſterr. Wahrung fi. 764 verl. 
10: 7716 S ¿e 3 » - | die Berehrer der Annen, der Trägerinen eines mit Marie öſterr. Währ. 245 verl., 243 bezahlt. 
zum Civilcommiſſär von Schleswig ernannt worden * : radi nis i dado yaa Ue ; De 
(Graf Revertera ſoll befanutli zum Geſandten in — der Contre — Didelot, * Wt desſhier an Verbreitung wetteifernden Namens. cueſfe Nachrichten. 
omités, welches über die Reſultate des neulichen en ee ee gem Dehen We 
im N elehrten⸗Geſellſchaft z eſten der f Al A 3 de . 
; 7 5 l en sigan Ano zu berichten hat, iſt nach Vichy berufen. Es fol Kinderbewaßr Aua wird mit. dem 31. d. geſchloſſen. Bas ner Conferenz ijt von Sr. Excellenz dem Herrn Gra⸗ 
Biſchöfe ſo nach einer Mittheilung des „Mainzerſoem armen Seemann ſehr bange ſein, daß er auchſuberfuhrt, der vorläufig noch immer ein Geheinmiß bleibt. x ite : Er 
ſo a y | Die intereſſante Searoſteviſcp⸗ plaßifdie Weltausſtellung Mittag wird der k. däniſche Kammerherr Sick in 
und verlief, doch bedeutungsvoll geworden fein. Eine Frau Contre-Admiralin eben jo ſehr wünſcht, wie es]. ; i 2 I 
> an wet 23712 8 5 vr E 1 u = 1 Tage, 31. d. . 7 
regelmäßige jährliche Wiederkehr dieſer Conferenzen Frau Dr. ouyn de Lhuys gewünſcht hat, aber dem al⸗ na nie, a oe za Be Orr Ne ie Shia Krieg gar br 0. e an oe 
1 r 
ee ili ee 5 Eno : ' i S - it durch die Verhandlung ſelbſt faſt aus⸗ 
Provinzial⸗Concilien dadurch in den Hintergrund ge- Pereire iſt nach Vichy gereiſt; feine Freunde behaup⸗ Stereoſtopen Welt und Bewohner von neuer Seite verauſchau⸗ deren Zeit 7 9 i y 
treten wäre; eben ſo habe die brennende Schulfragelien, der aller habe thn berufen, um Finanzpläne lichen, Die Gigenthumer der Ausftellung haben dieſelbe ſchonſſchließlich in Anſpruch genommen wird. In derſelben 
¡ ; j í i . von Platzen und Kirchen Krakau's bereichert. Man kann die f : A 0788 A 
len eingehend in Anſpruch genommen, Auch fol vin dorihin gereijt, ohne berufen zu fein, und laſſe nur|usettione pier bequem ohne Huber maden, den Wegweiser Bilden] tigten 1 en vet Freier ia ee 
Dirtenſchreiben der verſammelten Biſchöfe an den Heilen. in Iie = ger und der jetzt hier zweiter Bevollmächtigter 
ſeine N ilier in die Höhe P Vorgeſtern Abends wurde bei Podgörze ein ausgeſetzter . | 79 sone ; 
Schreiben an den Papſt gerichtet wurde, „in welchem — — Dope zu bringen, waeſ aum einige Tage alter Ruabe giülicherweile noch lebend geſun Die „Wiener Abendpoſt“ ijt ermächtigt, die Mel⸗ 
vor Allem die Stellung der Bischöfe gegenüber deuſciellen Blättern heißt es immer, daß der Aufſtand inſaus Niepotomice ausgeforſcht und verhaftet. dung der „Köln. Zig.“ aus Paris, dahin lautend: 
deuck gefunden haben joll.* Endlich ſoll eine Erge⸗ aber nicht, warum man die Escadre des Admirals Uhr ausgebrochen. Im Laufe des Vormittage wurde der Brand berg habe dort und in London erklären laſſen, die 
benbeits-Adreſſe durch die beiden Erzbiſchöfe an den Benet Bilaumez vor Tunis abermals mit drei Pan⸗ der Stadt zwar gelofdt, in der Vorſtadt war man jedoch bei vollſtaͤndige Trennung der beiden Herzogthümer von 
Die Franciskauerkirche, einige zwanzig Häufer und der Thurm des 7 Pe: n x 
Die „Augsb. Poſtztg.“ berichtet über die Ver- aut“, verſtärkt har; „Gloire“ und „Solferino⸗ ſind Stadthauses find abgebrannt; das Telegraphenamt würde be⸗ Duden e ee Be te 2 
. Jammiung des baierijhen Episcopats in Ham- "YA 24. l. M. um 1 Uhr menge dun din Aid, wie ö 
A : „ die „Lemb. 3.“ meldet, in dem Empfangsſaale der ruſſiſchen erz⸗ ion A ü 
mitiheilen, daß eine Adreſſe an den heiligen Vater] Mach Berichten aus Baden-Baden, wird Kaifer|siigöfticen * : 0 E dere, anon == [RE AMIGO RAN 
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